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DLR-Kooperationen

Einen bundesweit einzigartigen 
Studiengang bietet die Technische
Universität Carolo Wilhelmina zu
Braunschweig ab dem kommenden
Wintersemester an: Mobilität und
Verkehr. Damit trägt sie der Interak-
tion aller Verkehrstechnologien im
Alltag Rechnung, deren systemati-
scher Entwicklung und dem zuneh-
mend vernetzten Management. Die
TU Braunschweig kooperiert dabei
mit dem Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt, insbesondere
mit dem DLR-Institut für Verkehrs-
führung und Fahrzeugsteuerung
unter Leitung von Prof. Dr. Karsten
Lemmer. 

Der neue Studiengang führt sozial-
und wirtschaftswissenschaftliche
Grundlagen zusammen mit natur-
wissenschaftlichen und technischen
Methoden für Planung, Bau und
Betrieb von Fahrzeugen und Ver-
kehrsanlagen sowie mit modernen
Methoden und Technologien des
Verkehrsmanagements. Fächerüber-
greifend werden Fragen zu den Fahr-
zeugen der Zukunft, nach umwelt-
freundlichem Verkehr, zum Umgehen
mit Stau und nach neuen Möglich-
keiten des Navigierens insbesondere
in Ballungsgebieten bearbeitet. 

Das DLR steuert Vorlesungen zu
Grundlagen der Verkehrstechnik und
zum Entwurf von Automatisierungs-
systemen bei. Die Themen der
Grundlagen-Vorlesung reichen von
der historischen Entwicklung von
Verkehr, über die Systematik des
Gesamtsystems Verkehr und statisti-
sche Zusammenhänge bis hin zur
Modellierung von Verkehr und Ver-
kehrssystemen. Automotive, Eisen-
bahn, Verkehrsphysik, Verkehrsleit-

technik, Navigation
und Galileo werden
dabei überblicksartig
behandelt. Bei den
Automatisierungs-
systemen geht es um
den Aufbau von Las-
ten- und Pflichtenhef-
ten, „Stakeholder“ im
Entwicklungsprozess,
Abläufe und Beschrei-
bungsmittel, Projekt-
management, Quali-
tätssicherung sowie
Testen, Validieren und
Verifizieren. 

Des Weiteren bietet
das DLR im Sommerse-
mester für Studierende
der Vertiefungsrichtung
Verkehrstechnik bzw.
Kfz-Technik zwei Labor-
versuche an: Automotive und Bahn.
Gegenstand des Automotive-Ver-
suchs ist die Erfassung von Fahrerver-
halten und Fahrerdaten. Im Bahnver-
such modellieren und simulieren die
Studierenden eine Eisenbahnstrecke
und lernen dabei die klassischen Pro-
bleme wie Disposition, Deadlocks
und energiesparendes Fahren ken-
nen, verstehen und optimieren.
Neben Vorlesungen und Laborversu-
chen bietet das DLR die Möglichkeit
zu Studien- und Diplomarbeiten. 

Der Studiengang Mobilität und Ver-
kehr ist konsekutiv, also aufeinander
aufbauend, strukturiert. Studienan-
fängerinnen und -anfänger beginnen
mit dem 6-semestrigen Bachelor-Stu-
diengang. Ein Masterstudiengang
kann angeschlossen werden. Mit
dem erworbenen Fachwissen und
der Kompetenz zur Problemlösung

verfügen die Absolventinnen und
Absolventen über einen integrativen
Mix aus Generalist und Spezialist.
Das empfiehlt sie für strategisch-
gestaltende und verantwortliche
Tätigkeiten insbesondere in Manage-
ment-Funktionen, sei es in der Fahr-
zeug- und Luftfahrtindustrie, im Ver-
kehrswegebau, im Zulassungs- und
Prüfwesen, in Beratungsunterneh-
men, in Verkehrsgesellschaften, in
Logistik-Unternehmen oder in Poli-
tik, Verwaltung und Fachverbänden.

C. Tegen

Ansprechpartner
Dipl.-Ing. Stefan Detering
Institut für Verkehrssicherheit und
Automatisierungstechnik
der TU Braunschweig
Telefon: 0531 391-3309
E-Mail: move@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/move

Heute: TU Braunschweig, Studiengang Mobilität und Verkehr

Fahrer-Assistenzsysteme der Zukunft gehören zu den
Themen im neuen Studiengang „Mobilität und Ver-
kehr“ an der TU Braunschweig.
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Verkehr vernetzt studieren
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Editorial
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die deutsche Luft- und Raumfahrt hatte auf der ILA 2006 wieder einmal
einen beeindruckenden Auftritt. Über 250 000 Besucher zog es auf das Aus-
stellungsgelände am Flughafen Berlin-Schönefeld. Die spektakulären Flug-
vorführungen der Airbus-Familie mit dem größten Passagierflugzeug A380
waren daran bestimmt nicht ganz unschuldig. Aber nicht nur die Flugzeuge
brachten die Zuschauer zum Staunen, auch der DLR-Stand und der Space-
Pavilion faszinierten Fachbesucher, Politiker und eine breite Öffentlichkeit
gleichermaßen. Auf 400 Quadratmetern stellte das DLR nicht nur der Fach-
welt ansprechende Exponate vor, wie das Vinci-Triebwerk, das in Lampolds-
hausen auf dem P4.1 Höhentriebwerks-Teststand geprüft wurde, die Testan-
lage für neue Marsräder, die auf der Mission ExoMars zum Einsatz kommen
werden, wie ARTIS, den unbemannten Versuchshubschrauber zur Überwa-
chung des Straßenverkehrs oder zur Hilfe in Katastrophenfällen. Es zeigte auch
zahlreiche andere Beispiele der Nutzung wissenschaftlicher Ergebnisse.

Diese Ausgabe der DLR-Nachrichten hat einen besonderen Schwerpunkt: 
Das Institut für Kommunikation und Navigation feiert sein 40-jähriges Bestehen.
Eine Gesellschaft ohne Mobilkommunikation ist heute nicht mehr denkbar.
Doch immer höhere Datenraten müssen immer schneller, immer genauer von
A nach B übertragen werden. Auf diesem Gebiet hat sich das DLR-Institut
weltweit eine Spitzenposition erarbeitet. Es wird daher bei der Etablierung
der nächsten Generation des Mobilfunks eine wesentliche Rolle spielen.
Außerdem betreibt es bereits erfolgreich Grundlagenforschung für das Galileo-
Satelliten-Navigationssystem. Im Interview erläutert der Institutsleiter, Prof. Dr.
Christoph Günther, auf welchen Gebieten die Wissenschaftler des Instituts für
Kommunikation und Navigation eine hervorragende Basis für die zukünftige
Technologieentwicklung gelegt haben.

Lassen Sie weitere interessante Themen des DLR auf sich wirken, erfinden 
Sie mit uns neue Marsräder, beobachten Sie das Flattern von Flugzeug-
flügeln, überwinden Sie Kommunikationsgrenzen im Fluge, fliegen Sie mit
über Verkehrsknotenpunkte, die zur Fußballweltmeisterschaft 2006 mit DLR-
Sensor-Technik beobachtet wurden, und nehmen Sie teil an einer Feuertaufe
der besonderen Art. 

Viel Freude beim Entdecken wünscht Ihnen 
Ihr Sigmar Wittig
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